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Erschöpfung 
als Chance
Müdigkeit – 
ein Zuviel an Energie?

Rückenprobleme –
eine Erfahrungsstudie



Wozu laufen lernen?

Liebe Leser,

willkommen zum 3. Jahrgang der Zeitschrift FEINSTOFFBLICK! 

Wenn kleine Kinder laufen lernen, ist dies oft von einem strahlenden 
Lächeln oder von freudigen Ausrufen begleitet. Auch die größeren 
Leute, die es miterleben dürfen, scheinen sich über diese neue Etappe 
zu freuen. Nach und nach wird das Gehen sicherer, normaler – eine 
Gewohnheit, die keine Beachtung mehr findet. Und dann?

Das Laufen ist kein Selbstzweck. Ob man zur Schule geht oder später 
zur Arbeit, zum Einkaufen oder zu anderen Verrichtungen: die Füße 
tragen uns zu einem Ziel. Das Laufen dient, um im Leben vieles andere 
ausführen zu können. Wir nehmen es als selbstverständlich hin. 
– Wenn das Laufen durch Verletzung oder Schmerz so eingeschränkt ist, 
dass man Krückstöcke benötigt, kann bewusst werden, was wir dieser 
Fähigkeit alles verdanken.

Auch auf feinstofflicher Ebene kann man „laufen“ lernen. Es ist eine 
Ebene, die die physische umgibt und durchdringt – und uns eigentlich 
gut vertraut ist. Vom alten Ägypten bis zur Homöopathie und der 
modernen Quantenphysik gibt es Zeugnisse über diese Wirklichkeit, 
die in der Göthertschen Methode das Feinstoffliche genannt wird 1.

Die Göthertsche Methode vermittelt, sich auf feinstofflicher Ebene so frei 
und natürlich bewegen zu können, wie es mit dem normalen gesunden 
Laufen auf physischer Ebene möglich ist. Dazu darf man lernen, die 
feinstofflichen Gegebenheiten zu beachten (wie man beim Laufenlernen 
die Schwerkraft beachten muss). – Aus einer fast 25-jährigen Erfahrungs-
wissenschaft hat Ronald Göthert die Zusammenhänge zwischen den 
feinstofflichen Gegebenheiten und dem täglichen Leben erforscht und 
verständlich gemacht. So z.B. die Gründe, wenn Informationen als Last 
erlebt werden. Oder wodurch Müdigkeit und Erschöpfung entstehen 
und wie sie sich wieder in Frische und Leistungsfähigkeit verändern 
können. 

Die Beschäftigung mit dem Feinstofflichen ist kein Selbstzweck. Sie kann 
dazu dienen, dass die Impulse der eigenen Individualität (die eigentlichen 
Aufgaben des Lebens) ungehinderter zum Ausdruck kommen können. 
Dies ist ein wesentliches Anliegen von Ronald Göthert: feinstoffliche 
Grundlagen für das Leben zu vermitteln.

Auch die Zeitschrift FEINSTOFFBLICK hat in den ersten zwei Jahren 
sozusagen „laufen gelernt“. Sie ist aus den ersten Kinderschuhen 
herausgewachsen. Dass sie mit dieser Ausgabe in einem neuen „Kleid“ 
erscheint, ist ein Ausdruck davon. Auch ist der Umfang um vier Seiten 
gewachsen. In der inhaltlichen Aussage konnte sie sich aus den Erfahrun-
gen, die wir in der Redaktionsarbeit machen durften, weiter entwickeln. 
Es ist ein nächster Schritt, über das Feinstoffliche aufzuklären.

Wenn Sie die Beiträge lesen, darf gerne die Frage entstehen: „Wozu lese 
ich das, zu welchem Ziel tragen mich die Sätze?“ Viel Freude bei dieser 
Entdeckungstour!

Reiner Marks
Redaktion Feinstoffblick

EDITORIAL

1„Was das Leben ausmacht“ 
in Ausgabe 4 des FEINSTOFFBLICK
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Müdigkeit – 
ein Zuviel 
an Energie?



Die Deutschen 
sind im Dauerstress. 
Immer mehr Arbeit 
in immer kürzerer 
Zeit, das bedeutet eine 
hohe psychische 
Belastung und kann 
zu Depressionen 
und Burnout führen.

Zahlen dazu liefert der „Stressreport Deutschland 2012“, 
herausgegeben von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin1. Für die Studie wurden rund 20.000 
Erwerbstätige in Deutschland befragt. Danach steht auf 
Platz 1 der Stressfaktoren das Multitasking. Für 58 % 
der Befragten gehört dies regelmäßig zum Arbeitsalltag. 
Auf Platz 2 der Stressfaktoren steht starker Termin- und 
Leistungsdruck, über den 52 % klagen. Kein Wunder also, 
dass bei vielen Arbeitnehmern selbst nach dem Urlaub 
der Energie-Akku schnell wieder leer ist.  

Blockierte Lebensenergie

Was tun, wenn der gute Vorsatz „sich weniger Stress zu 
machen“ allein nicht reicht? Wenn sich Antriebslosigkeit 
und mangelnde Energie als typische Symptome einer 
Depression bzw. eines Burnout-Syndroms einstellen? Dann 
ist es wichtig, die richtigen Fragen zu stellen: Leiden die 
Betroffenen wirklich an einem Energiemangel? Aus seiner 
feinstofflichen Forschung und Praxiserfahrung stellt Ronald 
Göthert häufig das Gegenteil fest: Hinter scheinbar 
auswegloser Erschöpfung steht oft ein Stau der eigenen 
Lebenskräfte. Ein Zuviel an Energie, das ungeordnet oder 
blockiert ist, kann Müdigkeit verursachen. Wir haben 
genügend Lebensenergie in uns. Diese kann aber durch 
Lebenssituationen oder durch unser Verhalten im Alltag 
blockiert werden. 
Diese Erkenntnisse hat Ronald Göthert aus seiner lang-
jährigen Forschung über das Feinstoffliche des Menschen 
gewonnen. Schon seit Jahrtausenden beschäftigen sich 
Forscher mit feinstofflichen Gegebenheiten. Von den 
Grundlagen der alten Ägypter über die Homöopathie bis 
hin zu asiatischen Richtungen der Medizin: Sie basieren 
auf der Existenz von feinstofflichen Körpern, in denen 
sowohl die Lebensenergie als auch das Gegenteil davon, 
die Erschöpfung, „beheimatet“ sind.

Ursache von Rückenproblemen

Der Mensch besteht nicht nur aus Haut und Knochen. 
Wie das Blut in unseren Adern fließt, so fließt die Lebens- 
energie, die uns zur Verfügung steht, in unseren Feinstoff-
körpern, die den physischen Körper durchdringen und 
umgeben. „Der Feinstoffkörper hat eine eigene Anatomie, 
so unter anderem auch eine feinstoffliche Wirbelsäule. 
Bei den meisten Menschen, die unter Rückenproblemen 
leiden, ist diese feinstoffliche Wirbelsäule verengt oder 
ganz blockiert“, berichtete Ronald Göthert kürzlich im 
Rahmen einer deutschlandweiten Vortragsreise. „Dies ver-
ursacht, dass die Energie sich ansammelt und staut oder 
sich andere Ausgänge sucht, sodass sie den Menschen 
nicht mehr zur Verfügung steht.“ Druckempfinden, Müdig-
keit und oft auch Rückenschmerzen können die Folge sein. 

Viele Menschen, die über einen Rückgang der Leistungs-
fähigkeit und über Erschöpfung klagen, leiden auch gleich-
zeitig an chronischen Rückenschmerzen, für die der Arzt 
oft keine medizinischen Ursachen findet. Nach einer 
aktuellen Studie der Betriebskrankenkassen (BKK) sind 
sie das Volksleiden Nummer eins – gemessen an den 
Ausfalltagen bei Arbeitnehmern 2. Rückenprobleme tauchen 
interessanterweise auch regelmäßig auf Listen der Sympto-
me für Burnout oder Depressionen auf. Unter Betrachtung 
der feinstofflichen Anatomie des Menschen erfährt diese 
scheinbar zufällige Gegebenheit eine Erklärung.
 
Studie in Feinstoffpraxen

Lösen sich die Blockaden an der feinstofflichen Wirbel-
säule, kann die Energie wieder durchfließen und steht
dem Menschen zur Verfügung. In den Feinstoffpraxen 
ist häufig zu beobachten, dass sich nach feinstofflichen 
Anwendungen Erschöpfung schnell in Tatkraft und 
Leistungsfähigkeit umwandelt. Gleichzeitig berichten die 
Menschen, dass sich Rückenschmerzen vermindern oder 
gar verschwinden. Dazu läuft aktuell eine Studie in den 
Feinstoffpraxen deutschlandweit und in Österreich. Die 
ersten Resultate zeigen eindrucksvoll den Zusammenhang 
zwischen Erschöpfung und Rückenproblemen. Die Teil
nehmer sind zunächst aufgefordert, auf einem Fragebogen 
ihre Rückenschmerzen einzustufen und weitere Anliegen 
und Probleme zu benennen. Häufigstes Problem, das von 
mehr als der Hälfte genannt wird, ist die Erschöpfung. 
Nach einem Zyklus von durchschnittlich fünf finewell 
Vital Anwendungen werden die Teilnehmer erneut 
befragt. Die meisten berichten – neben einer Minderung 
der Rückenprobleme – von erhöhter Lebenskraft und 
Leistungsfähigkeit.

Oft wird die Frage gestellt, wie nach so kurzer Behand
lungszeit solche Erfolge erzielt werden können. Die 
Antwort ist: Weil die Ursache häufig im Feinstofflichen 
liegt. Wenn der Feinstoffkörper mit feinstofflichen Mitteln 
unterstützt wird, ist dies genauso wirksam, wie wenn im 
Physischen beispielsweise ein zu enges Armband gelockert 
wird, sodass das Blut wieder fließen kann. Ronald Göthert 
hat in den letzten zwei Jahrzehnten die Funktionen des 
Feinstoffkörpers und ihre Zusammenhänge mit dem 
menschlichen Wohlbefinden grundlegend erforscht. Aus 
dieser Tätigkeit sind neue Behandlungsmethoden für den 
Feinstoffkörper entstanden: die Anwendungen finewell 
Vital und Beratungen nach der Göthertschen Methode. 
Durch die Behandlung des Feinstoffkörpers bekommen 
die Menschen wieder Zugang zu ihrer blockierten 
Lebensenergie.

von Angela Göthert
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1  http://www.baua.de/SharedDocs/Downloads/de/
Publikationen/Fachbeitraege/Gd68.pdf?__blob=publicationFile
2  http://www.presseportal.de/pm/107789/2623030/bkk-gesundheitsreport-2013-
rueckenschmerzen-sorgen-fuer-meiste-ausfalltage-krankenstand-2013-steigt



Die Prozent-Angaben in der Legende beschreiben die prozentuale 
Besserung der Schmerzen auf einer Skala von 0 bis 10 im Verlauf von 
durchschnittlich fünf finewell Vital®Anwendungen.

Besserung der Schmerzen 

Grafiken: Gabriel Marks
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Zum Thema „Rückenprobleme? 
Lösungen zur Schmerzfreiheit“ 
sind auch im Jahr 2014 
Vorträge von Ronald Göthert 
in verschiedenen Städten 
geplant. Termine unter 
www.göthertsche-methode.de

Seit Mai 2013 läuft in Feinstoffpraxen in Deutschland und Österreich eine Erfahrungsstudie, bei 
der die Wirkung von finewell Vital® Anwendungen im Zusammenhang mit Rückenbeschwerden 
untersucht wird. In den meisten Fällen sind den Menschen, die bisher an der Studie teilgenom-
men haben, eine oder mehrere physische Ursachen für die Rückenprobleme bekannt. Dazu 
zählen z.B. Bandscheibenvorfälle, Skoliose, Operationen, Unfälle u.a. Interessant ist, dass von 
etwa 1/3 der Personen die Ursache der Schmerzen und Bewegungseinschränkungen als unbe-
kannt angegeben wurde.
Die Ergebnisse von den bisherigen Auswertungen der Evaluationsbögen zeigen eine deutliche 
Tendenz. Über 90% der teilnehmenden Personen berichten davon, dass die Schmerzen im 
Rücken- und Schulterbereich sowie damit einhergehende Bewegungseinschränkungen im Ver-
lauf der durchschnittlich fünf finewell Vital® Anwendungen zurückgegangen seien. Bei 2/3 aller 
teilnehmenden Personen ist den Angaben zufolge sogar eine Verbesserung um 50% oder mehr 
eingetreten2, z.T. bis dahin, dass die Schmerzen vollständig verschwunden sind.
Der Grad der Schmerzen vor der ersten Anwendung betrug durchschnittlich 5,4 Punkte (der 
Grad der Bewegungseinschränkung 4,0 Punkte) auf einer Skala von 0 (‚gar keine Beschwerden‘) 
bis 10 (‚sehr starke Beschwerden‘). Nach der letzten Anwendung wurde der Schmerz mit durch-
schnittlich 2,5 Punkten (die Bewegungseinschränkung mit 1,9 Punkten) angegeben. Damit sind
die Beschwerden im Schnitt um mehr als die Hälfte zurückgegangen, wie die zweite Abbildung 
zeigt. „Die Kreuzschmerzen sind kaum noch bzw. nur noch selten vorhanden und relativ rasch 
wieder weg. Mein Leben ist freudvoller, runder. Manches gelingt leichter und wie von selbst; 
ich fühle mich insgesamt stabiler. Ich habe mehr Lebensfreude und fühle mich innerlich ruhig.“ 
So beschreibt eine Person die Veränderungen durch die finewell Vital® Anwendungen.
Häufig wird berichtet, dass auch in der privaten und beruflichen Lebenssituation Verbesserun-
gen eintreten, z.B. ein entspannteres Lebensgefühl, die Möglichkeit sich besser konzentrieren 
zu können und innerlich ruhiger zu werden. Darüber hinaus sollen den Berichten nach auch 
Kopfschmerzen durch die Anwendungen zurückgegangen oder ganz verschwunden sein.
Eine Person, die vor dem Anwendungszyklus von Erschöpfung, Schlafstörungen und Kopf-
schmerzen berichtete und davon, dass kein effektives Arbeiten mehr möglich gewesen sei, 
schrieb nach dem Anwendungszyklus: „Die finewell Vital Anwendung bewirkt, dass ich mich 
klarer und zentrierter empfinde… Ich fühle mich weiter, erleichtert, durchströmter, entspannter, 
wärmer und durchlässiger. Es [die Anwendung] wirkt sich deutlich auf meine innere emotionale 
Stabilität aus. Ich bin offener für andere. Ich hatte schon den Eindruck, dass auch meine Umwelt 
die Veränderung wahrnimmt.“
Auf Grund der positiven Erfolge wird die Studie erweitert. Ziel ist es, die Zusammenhänge 
zwischen dem physischen Körper und dem Feinstofflichen noch genauer zu erforschen. In dem 
Zusammenhang werden weitere Personen mit Rückenproblemen gesucht, die einen Zyklus von 
fünf finewell Vital® Anwendungen zum Preis von vier in Anspruch nehmen wollen (E 272 anstatt 
E 340). Zur Erforschung der Langzeitwirkung findet jeweils nach 3 und 6 Monaten eine Nachbe-
sprechung mit Untersuchung des feinstofflichen Zustandes statt.
Wenn Sie an der Studie teilnehmen wollen, kontaktieren Sie eine Feinstoffpraxis in Ihrer Nähe und 
fragen Sie nach der „Rückenstudie finewell Vital“: www.feinstoffliches-erleben.de/praxen.

Die Wirkung von finewell Vital® Anwendungen 
bei Rückenschmerzen1  |  EineErfahrungsstudie
von Gabriel Marks

1  finewell Vital® Anwendungen werden begleitend eingesetzt und dienen nicht der Behandlung und Heilung von Krankheiten, sondern sind als 
Gesundheits- und Lebensberatung zu verstehen, die notwendige ärztliche oder heilpraktische Maßnahmen nicht ersetzen kann.
2  ‚Verbesserung um 50% oder mehr‘ bedeutet hier eine prozentuale Minderung der Schmerzen um mindestens 50 Prozent auf einer Skala von 0 bis 10.
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Erschöpfung 
als Chance

„Feinstofflich, was soll das sein? Das kenne ich nicht.“ 

Jemandem, der so fragt, könnte man antworten: „Haben Sie schon erlebt, im spontanen 

Eindruck einer ersten Begegnung zu spüren, wie die Person mit Ihnen kommunizieren wird? 

Ob Sie sich öffnen können – oder ob etwas in Ihnen sich zurückzieht? Kennen Sie es, sich 

selber an einem Tag freudig und tatkräftig zu fühlen und zu einer anderen Zeit dünnhäutig 

oder wie neben der Spur? “ Darauf sagen viele: „Ja, das kenne ich.“ 

– „Dann kennen sie das Feinstoffliche.“     von Ronald Göthert
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Auf diese Frage kann die Antwort lauten:
„Es gibt etwas, das genauso wenig sichtbar ist wie das 
Feinstoffliche: die Schwerkraft. Wollen Sie mit dieser auch 
nichts zu tun haben? Würde man die Schwerkraft ignorieren, 
könnte es zu schwerwiegenden Verletzungen kommen. – 
Oder positiv gesagt: Um mit der Schwerkraft nicht un
liebsam zu tun zu bekommen, sollte man gelernt haben, 
mit ihr umzugehen.“ 
„Dann müsste ich mich ja mit dem Feinstofflichen 
beschäftigen, gerade wenn ich nichts damit zu tun haben 
will?“ – „Genau, so könnte man es sagen.“

Vorboten der Erschöpfung

Ganz ähnlich wie eine Verletzung im physischen Körper 
schmerzt, wenn man die Schwerkraft nicht beachtet hat 
und dadurch gestürzt ist, so kann es weh tun, feinstoffliche 
Gegebenheiten nicht beachtet zu haben. Diese Schmerzen 
können sich unterschiedlich äußern, beispielsweise als 
innere Enge, als Ruhelosigkeit oder Ängste, oder auch als 
Müdigkeit, Bedrückung und Traurigkeit. Es sind Signale, 
dass etwas im Feinstoffkörper verletzt ist; man kann von 
feinstofflichen Schmerzempfindungen sprechen, wenn 
man mit Empfindungen dieser Art zu tun bekommt. Hat 
man die Signale übergangen, können sie in ihrer Summe 
zu dem Gefühl der Erschöpfung führen. Man fühlt sich 
neben sich stehend, nicht in Form, nicht in seiner vollen 
Kraft.

Umdenken

Erschöpfung wird gewöhnlich als Energiemangel ver
standen, „die Batterie ist leer“, man fühlt sich ausgelaugt. 
Feinstofflich betrachtet kann man oft das Gegenteil 
wahrnehmen: Wir haben genügend Lebensenergie in uns. 
Sie kann aber gestaut sein. Und gerade dann kann dies als 
Erschöpfung erlebt werden.
Im Physischen kann ein zu enges Gummiband am Arm 
bewirken, dass die Hand anschwillt, blau wird und im Ge- 
brauch eingeschränkt ist. Wird das Gummiband gelockert, 
sodass das Blut wieder fließen kann, verschwinden die 
Symptome und die Hand wird in ihrer gewohnten Kraft 
zur Verfügung stehen. Ähnlich führen Blockaden im 
Feinstofflichen zu Erschöpfung und Kraftlosigkeit. Wenn 
sie gelöst werden, fühlen wir uns energievoll und tatkräftig.

Umlenken

Wenn man sich mit dem Feinstofflichen nicht beschäftigen 
will, fehlt die Kenntnis, die Signale von innerer Enge oder 
aggressiver Stimmung oder anderem als Ausdruck fein-
stofflicher Schmerzempfindung zu begreifen.
Oft wird in Freizeit, Wellness und Urlaub die Erholung 
gesucht, die die Batterien wieder aufladen soll. Dass das 
tägliche Leben kraftraubend sei, wird dabei als Gegeben
heit vorausgesetzt. Damit verbunden ist die Haltung: Was 
muss ich tun, um energievoller zu werden? Um wieder 
aufzutanken?
Der Ansatz nach der Göthertschen Methode geht von der 
gegenteiligen Frage aus: Wie vermeide ich es, Energie 
zu verlieren? Wie vermeide ich, dass es zu einem feinstoff-
lichen Stau (einer Blockade) kommt? Diese Bedingungen 
sind aus der Erfahrungswissenschaft von Ronald Göthert 
erlernbar.

Die Chance ergreifen

Wie wir den Umgang mit der Schwerkraft schon als Kind 
gelernt haben (ob wir wollten oder nicht) – z.B. Stehen 
und Laufen lernen, ohne hinzufallen, oder beim Fahrrad-
fahren das Gleichgewicht zu behalten – so lässt sich noch 
im Erwachsenenalter lernen, mit den Gegebenheiten des 
Feinstofflichen so umzugehen, dass Erschöpfung nicht 
mehr zwangsläufig eintreten muss.

In der Kursreihe „Feinstoffliche Grundlagen für das Leben“ 
werden so konkrete Themen behandelt wie diese:

− Man kann verstehen, warum manches Gespräch als  
   anstrengend erlebt wird; und was man tun kann, um    
    sich vor dem Energieabzug durch den Gesprächs- 
   partner zu schützen.
− Man kann die Zusammenhänge von Unzufriedenheit 
   oder Anstrengung mit einer Mahlzeit durchschauen; und 
   lernen, was zu tun ist, um vom Essen nicht erschöpft zu 
   sein, sondern erfrischt und gestärkt zu werden.
− Man kann erkennen, woher Aggressivität oder bedrückte 
   Stimmung kommen, auch wenn kein äußerer Anlass 
   gegeben scheint. Und es ist erlernbar, wie man immer 
   weniger solchen Belastungen ausgeliefert sein muss. 

Die Erfahrung hat gezeigt: Sobald man das Feinstoffliche 
einbezieht, gibt es Erklärungen für Lebenssituationen – 
und auch Veränderungsmöglichkeiten. Eine Erschöpfung 
bietet die Chance, sich mit den Ursachen im Feinstofflichen 
zu beschäftigen. Darüber besteht die Möglichkeit, innere 
Lähmung und Kraftlosigkeit in Lebensfreude und Initiativ
kraft zu verändern.

„Feinstofflich? 
Damit möchte ich 
nichts zu tun haben! 
Warum soll ich mich 
damit beschäftigen?“
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In der Praxis berichten mir immer wieder 
Menschen, sie seien davon geplagt, 
dass die Gedanken keine Ruhe geben, 
dass eigentlich fast immer Gedanken 
da seien, die sie beschäftigen. Ablen-
kung von dieser gedanklichen Unruhe 
würde oft in verschiedenen Freizeitbe-
schäftigungen oder in noch mehr Arbeit 
gesucht. Auch ständige Musik, Filme, 
Radio oder Alkoholgenuss sollen die 
Gedanken, die immer wieder Aufmerk-
samkeit wollen, in den Hintergrund 
treten lassen. Den Berichten nach ist es 
einigen Menschen recht bewusst, dass 
diese Verhaltensweisen Unterdrückungs-
maßnahmen sind.

Informationen 
als Last

von Thekla-Sophia Autenrieth
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Daher auch das oft erwähnte Gefühl des 
gedanklichen Hamsterrades, welches 
nicht zur Ruhe kommt. 
Personen, die durch das in der Kurs-
reihe Gelernte bemüht sind, die Infor-
mationen zwar ernst zu nehmen, jedoch 
nicht als eigene Wahrheit anzunehmen, 
berichten regelmäßig, wie das Leben 
insgesamt leichter von der Hand gehe, 
ein angenehmes Lebensgefühl stabiler 
erlebbar sei.
Je mehr die Sinne für die feinstofflichen 
Ebenen entwickelt sind, desto leichter 
ist es, die Unordnung im Feinstoffkörper 
wieder zu korrigieren und die fremde 
Informationsfrequenz herauszulösen. 
Sammeln sich hingegen immer mehr 
angenommene Informationen im eige-
nen Feinstoffkörper an, so führt dies 
zu einem Energiestau, der zunehmend 
belastende Folgen annehmen kann: 
Müdigkeit, Erschöpfung, innere Unruhe, 
Anspannung bis hin zur Arbeitsunfähig-
keit.
Diese Anzeichen können auch als Hin
weis gesehen werden, dass es etwas 
gibt, worum es sich lohnt, sich zu küm-
mern: Dass die eigene Lebensenergie 
sich weiter unbeeinträchtigt entfalten 
kann.

Gedanken, die einen nicht loslassen

Bei näherem Hinschauen, welche 
Gedanken für eine immerwährende 
Beschäftigung sorgen können, fällt auf, 
dass es keineswegs nur wichtige, exis-
tenzielle Themen sind. Auch Gedanken, 
die unser persönliches Leben eigentlich 
nicht so tangieren bräuchten, fordern 
Beachtung, so z.B. Informationen, was 
Bekannte erzählt haben oder Arbeits-
kollegen verdienen sollen, sogar was 
„Lieschen Müller“ zu Weihnachten ge-
schenkt bekommen haben soll … Diese 
Gedanken rauben vielen die Ruhe, die 
zur Entspannung wichtig wäre. Stattdes-
sen treten oft Gefühle von Überforde-
rung oder Müdigkeit bis hin zur völligen 
Erschöpfung auf.
Der weit verbreitete Umgang mit den 
Informationen, die einem über Gesprä-
che, Bücher, Fernsehen oder Internet 
begegnen, ist so, dass sie als Wahrheiten 
angenommen werden. Damit werden sie   
in einen persönlichen Bereich herein-
genommen, der hier als Feinstoffkörper 
bezeichnet wird und eine eigene indivi-
duelle Frequenz hat.

Das besondere Geschenk

Eine Person erzählte letztens aufge-
bracht in einer Beratung, dass von ihrer 
Enkelin kein Danke für den liebevoll 
zusammengestellten Adventskalender 
gekommen sei, den sie ihr habe zukom-
men lassen. Sie selbst sei in der letzten 
Zeit so unruhig und angespannt gewe-
sen und sie fühle sich völlig erschöpft.
Bei der Nachfrage von meiner Seite, 
ob sie denn sicher sei, dass die Enkelin 
das Päckchen überhaupt erhalten habe, 
kam zunächst in recht harschem Tonfall: 
„Natürlich, meine Tochter Margrit* hat es 
ihr bei ihrem Besuch in den USA selber 
übergeben.“
Feinstofflich stellte es sich mir anders 
dar und ich äußerte die Möglichkeit, 
dass es sein könnte, dass ihre Tochter 
Margrit das Geschenk übergeben hatte, 
ihre Schwiegertochter Lisa* es jedoch 
für die Enkelin nicht hätte annehmen 
wollen. In dem Moment, wo die Person 
das für möglich hielt, trat unmittelbar 
eine deutliche Entspannung ein, etwas 
fiel von ihr ab, sie fühlte sich zu ihrem 
großen Erstaunen wieder klarer und 
energievoller. Sie konnte diese starke 
Veränderung selber kaum fassen.

Befreit von Vermutungen 

Menschen, die mit kreisenden Gedan-
ken, innerer Unruhe und Erschöpfung 
zu tun haben, suchen oft in den Fein-
stoffberatungen oder in der Kursreihe 
„Feinstoffliche Grundlagen für das 
Leben“ Unterstützung für ihre Situation.
In der Kursreihe werden die Sinne für 
diese feinstoffliche Ebene, in die aus 
Gewohnheit viele Informationen herein-
gelassen werden, trainiert. Es wird auch 
geübt, die gehörten oder gelesenen 
Informationen dort stehen zu lassen, wo 
das Thema einem begegnet, statt sie als 
Wahrheit anzunehmen.
Der Umgang mit der Sprache kann hier 
entscheidend helfen. So hätte es in dem 
oben genannten Beispiel heißen können: 
„Laut der Aussage von Margrit soll die 
Enkelin das Paket erhalten haben.“ Statt 
der Äußerung: „Natürlich, Margrit hat ihr 
das Paket selber gegeben.“
Durch das Annehmen als Wahrheit, 
die Enkelin habe das Paket persönlich 
übergeben bekommen, entstand bei 
der Person im Feinstoffkörper eine 
Unordnung.

Angenommene Wahrheiten

Die Erfahrungen zeigen, dass es möglich 
ist, sich so zu verhalten, dass deutlich 
weniger täglicher Ballast in Form von
ständigen Gedanken aufzutreten braucht. 
Denn gerade durch das eigene Verhal-
ten wird oft dafür gesorgt, dass ständig 
neues Gedankenmaterial in unmittel-
barer Nähe ist – durch den unbedachten 
Umgang mit Informationen, denen wir 
begegnen. 

Aus der Erfahrungswissenschaft von 
Ronald Göthert hat sich gezeigt, dass 
durch eine angenommene Wahrheit eine 
Unordnung im Feinstoffkörper eintreten 
kann. Wenn wir uns eine Information 
zur Wahrheit machen, wird diese Infor-
mation, die eine eigene Frequenz hat, 
in den Feinstoffkörper hereingezogen. 
Sie ist in ihrer anderen (fremden) 
Schwingung wie ein Fremdkörper zu 
erleben. Ist dieser Informationsfremd-
körper in den eigenen Feinstoffkörper  
geraten, ist es aus feinstofflicher Be- 
trachtung nicht verwunderlich, dass 
Gedanken, die mit dieser Information zu 
tun haben, wiederkehrend auftauchen 
und viel Energie fordern. Neben dem 
oben genannten Beispiel sind es wo- 
möglich viele Informationen, die durch 
das Annehmen als Wahrheit tagtäglich 
in den Feinstoffkörper hereingezogen 
werden. 

B E R I C H T  A U S  E I N E R  F E I N S T O F F P R A X I S
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NAME

BERUFLICHE TÄTIGKEIT
ALTERWOHNHAFTMEIN BERICHT 2012

WAS ICH VERSUCHT HABE

WAS ICH 

UNTERNOMMEN HABEWAS ICH IN ANSPRUCH 
GENOMMEN HABE

ZWISCHENMELDUNG 
FRÜHJAHR 2013

 

HEUTE 2014

FAZIT

Stephanie HausyErzieherin
32 Jahre 
in der Region Südschwarzwald

Ich hatte eine Mobbingsituation am Arbeitsplatz, die mich sehr heruntergezogen hat 

und mich in Angstzustände brachte. Das damalige Lebensgefühl war geprägt von Er-

schöpfung, Schwere und Müdigkeit. Ich habe einfach nur gearbeitet und am Abend 

nicht mehr viel gemacht. Ich habe mich nur durchgeboxt und gemerkt, dass ich das 

körperlich nicht mehr schaffe.
- Krankschreibung- Antrag für eine Kur- insgesamt 7 Monate Pause

- Alternativen gesucht - auf einer Gesundheitsmesse mich über das Angebot der 

Feinstoffpraxis Waldshut-Tiengen informiert- das Angebot von finewell Vital Anwendungen
- Teilnahme an der Kursreihe „Feinstoffliche Grundlagen für das Leben“

Nach wenigen Anwendungen (4) in der Feinstoffpraxis habe ich die Angst über-

wunden und fühle mich sehr befreit und glücklich. Die beantragte Kur empfinde ich 

nach den Anwendungen als nicht mehr nötig und habe diese wieder abgesagt.

Ich merke, wie ich von Tag zu Tag mehr Kraft bekomme und die Erschöpfung 

nur noch minimal vorhanden ist. 
Seit der letzten Anwendung verspüre ich eine tiefe und angenehme innerliche Ruhe. 

Selbst wenn andere gestresst sind, lasse ich mich davon nicht mehr anstecken.

Wohlbefinden: Gedanken und Gefühle haben sich in eine positive Richtung entwickelt. Ich bin 

einfach stärker und selbstbewusster – und traue mir wieder mehr zu.
Beruflich:
Seit Januar 2013 neue Arbeitsstelle im Waldkindergarten

Ich kann viel mehr leisten!
Mehr Verantwortung übernehmen:
Momentan übernehme ich mehr Aufgaben, weil eine Kollegin im Mutterschutz ist. 

Eine ganze Gruppe zu leiten – das hätte ich mir früher nicht zugetraut.

Neue Berufsausbildung:Mich hat die eigene Erfahrung in der Feinstoffpraxis so beeindruckt, dass ich 

aktuell die dreijährige berufsbegleitende Ausbildung zum Feinstoffpraktiker mache. 

Neues Lebensgefühl: Der Kreis, in dem ich mich bewege, ist größer geworden. Ich habe das Gefühl, mehr 

erleben und sehen zu wollen von der Welt. Jetzt kann ich auch den Hobbys nach-

gehen: Ich nehme inzwischen Gesangsunterricht und habe Tanzen als neues Hobby 

entdeckt.

Ich habe einfach wieder mehr Lebensfreude!

NAMEBERUFLICHE TÄTIGKEIT
ALTER

WOHNHAFT

RÜCKBLICK 2012

ES FOLGTEN

WAS ICH UNTERNOMMEN HABE 

WAS ICH IN ANSPRUCH GENOMMEN HABE

ZWISCHENMELDUNG 
2012

 

HEUTE 2014

FAZIT

„…wieder mehr Lebensfreude!“  
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Gabriele Henrich
Kosmetikerin im eigenen Salon, selbständig

54 Jahrein der Nähe von Wetzlar 
Über 10 Jahre konnte ich meinen Beruf erfolgreich mit Freude ausüben. Dabei 

war meine Arbeit anerkannt und die Stammkundschaft wuchs und war zufrieden. 

Vor zwei Jahren aber war es, als ob etwas zusammengefallen wäre. Ich fühlte 

mich kraftlos, konnte nicht mehr authentisch wirken und Ängste von früher traten 

wieder auf. Ich hatte das Empfinden, dass ich immer unzufriedener wurde. 

Zuletzt konnte ich einfach nicht mehr und wollte den Beruf ganz aufgeben.

- weniger Termine 
- Wellness und mehr Erholungsphasen 

Ohne Erfolg und Veränderung. Die Erschöpfung war mein ständiger Begleiter. 

Es war wie Endstation.
- Nach Alternativen gesucht und verschiedenes ausprobiert

- Vortrag besucht von der Feinstoffpraxis Wetzlar

- finewell Vital Anwendungen

- Feinstoffberatungen, um einen persönlichen Konflikt zu lösen

- Besuch der Kursreihe „Feinstoffliche Grundlagen für das Leben“

In den letzten Monaten bin ich insgesamt bewusster geworden mit mir. Wenn 

ich mich schwach fühle, kann ich damit umgehen, kann handeln und gestalten. 

Auch habe ich nicht mehr das Gefühl keine Zeit zu haben, sondern ich erlebe es 

so, als ob sie mir entgegenkommen würde. Die Zeit hat eine andere Qualität 

bekommen – schöner, voller. Wenn Ängste auftauchen, kann ich sie anschauen 

und dann verabschieden. Sogar ein langandauernder privater Konflikt konnte 

sich in kurzer Zeit ohne Anstrengung lösen, es war plötzlich nicht mehr schwer, 

es lief wie von selbst. Beruflich:Ich bin jetzt mehr hinter die Ursachen der Erschöpfung gekommen und bleibe 

mehr bei mir. Ich achte darauf, dass jeder Termin einen Anfang und ein Ende hat 

und dass ich nicht an der Kundschaft nachher noch feinstofflich angehängt bin.

Wenn ich mir etwas vorgenommen habe und ich komme ins Stolpern, dann 

halte ich inne und nehme wahr, was sich mir in dem Moment zeigen will.

Neues Körpergefühl: 

Ich habe einen Zugang zu meinem Körper bekommen, den ich sonst kaum 

wahrgenommen habe, außer wenn er schmerzte.  

Seit einem Erlebnis im Aufbaukurs 1, in dem sich etwas geordnet hat, sind die 

langwierigen Rückenschmerzen wie weggeflogen. 

Früher war ich ein Bewegungsmuffel, jetzt habe ich mir selbst ein Fitnesspro-

gramm zusammengestellt. Die körperliche Vitalität, die ich jetzt erlebe, finde ich 

ganz erstaunlich!Die Arbeit mit dem Feinstofflichen und das Bewusstsein davon tun gut. Und das 

Entscheidende ist, dass ich den Beruf wieder mit Freude ausüben kann und mit 

Zuversicht in die Zukunft blicke. 

NAME

BERUFLICHE TÄTIGKEIT
ALTERWOHNHAFTMEIN BERICHT 2012

WAS ICH VERSUCHT HABE

WAS ICH 

UNTERNOMMEN HABEWAS ICH IN ANSPRUCH 
GENOMMEN HABE

ZWISCHENMELDUNG 
FRÜHJAHR 2013

 

HEUTE 2014

FAZIT

„…es war wie Endstation.“  
  

13



Die Feinstoffberufe sind aus der jahrzehntelangen Forschung und 
Erfahrungswissenschaft von Ronald Göthert entstanden. Viele Jahre 
eigener Erfahrung in der Anwendung der von ihm entwickelten 
Göthertschen Methode bildeten die notwendige Grundlage, um 
Wege zu finden, dass auch andere Menschen die Tätigkeit erlernen 
und ausüben können. Daraus haben sich die Ausbildungen zu 
den Feinstoffberufen entwickelt. Bei der Arbeit mit dem Feinstoff-
lichen handelt es sich also um eine erlernbare Befähigung, die 
keine angeborene Fähigkeit voraussetzt.

Die feinstofflichen Strukturen haben eine andere Frequenz als die 
physische Struktur. Darüber hinaus hat der feinstoffliche Körper 
(ähnlich wie der physische Körper) eine eigene Anatomie und ein 
bestehendes Ordnungsprinzip. Die Besonderheit an dieser Arbeit ist, 
dass die behandelnde Person aus ihrer feinstofflichen Frequenz die 
behandelte Person in ihrer feinstofflichen Frequenz unterstützt. 
Die Voraussetzung dafür ist, dass sich die Sinne für die feinstofflichen 
Ebenen entwickelt haben, d.h. die Möglichkeit des Sehens und 
Spürens des Feinstoffkörpers und der vorhandenen Blockaden. 
Dann können durch die erlernten Techniken die Blockaden gelöst 
werden. Aus dem heraus ist es nicht erforderlich, dass ein 
Energieaustausch stattfindet.

Die Ausbildung

Die 3-jährige, berufsbegleitende Ausbildung zum Feinstoffpraktiker 
beinhaltet drei Phasen:

1.  Die Befähigungsphase (ca. 10 Monate) besteht aus der Teilnahme 
an der Kursreihe „Feinstoffliche Grundlagen für das Leben“ 
(Basiskurs und Aufbaukurs I) bei einem NDGM-zertifizierten 
Feinstofflehrer. In den Kursreihen wird u.a. gelernt, die 
verschiedenen Feinstoffkörper wahrzunehmen. Diese und andere 
Fähigkeiten bilden die Voraussetzung für die Fachausbildung.

2.  Die Qualifikationsphase (7 Monate) umfasst die Fachausbildung 
zum Feinstoffpraktiker NDGM an der Akademie für die Göthertsche 
Methode. In dieser Ausbildung werden sechs unterschiedliche 
Arbeitstechniken erlernt, die in Einzelanwendungen oder 
Anwendungszyklen zum Einsatz kommen.

3.  In der Zertifizierungsphase (18 Monate) beginnt die eigene 
Praxistätigkeit, unterstützt durch regelmäßige Fortbildungen, die 
Begleitung durch einen Mentor und durch das Netzwerk der tätigen 
Kollegen.

Weitere Informationen zu den Ausbildungen 
und den Feinstoffberufen erhalten Sie bei 
Dr. Manuela Münkle
Telefon 06131-570 99 20 oder unter 
www.akademie-goeme.de.

Die Fachausbildung zum Feinstoffpraktiker findet 
jährlich statt. Der nächste Beginn ist im Oktober 2014.

 

Grundlagen 
der Feinstoffberufe

„Bei der ersten Erfahrung mit dem Feinstoff­
körper zu arbeiten fühlte ich zunächst eine 
gewisse Aufregung – es geschieht gerade 
etwas Neues. Ich erlebte durch die Tätigkeit 
eine innere Öffnung und einen erweiterten 
Raum, der sich aufgetan hat.
Es war vom Energiepunkt aus so ein feines 
„Summen“ erlebbar, wie beim sanften 
Berühren einer Saite, die aus sich heraus 
in Bewegung kommt. Die Schwingung 
des Energiepunktes kam der feinstofflich 
arbeitenden Hand entgegen. Für mich fühlte 
sich das an, wie wenn diese Energiebewe­
gungen durch den gesamten Feinstoffkörper 
fließen und ich dabei eine dynamische 
Balance finde zwischen Aktivität und 
Geschehenlassen.“
Beate Ziegler aus Reutlingen, in der 
Fachausbildung zum Feinstoffpraktiker NDGM
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Kompetente Unterstützung bei
• Trennungsschmerz oder Ängsten
• Traumatischen Erlebnissen
• innerer Unruhe oder Bedrücktheit
• Traurigkeit und innerer Lähmung
finden Sie in Einzelberatungen bei 
zertifizierten Feinstoffberatern.

Feinstoffberatungen ermöglichen ein 
effektives Bearbeiten der feinstoffli-
chen Ursache in wenigen Terminen. 
Die Lösung der seelischen Belastun-
gen wird als wirksam und nachhaltig 
beschrieben.

Sie möchten
• in Zeiten von hoher Belastung und  
   Anspannung innere Ruhe finden
• weiterer Erschöpfung vorbeugen
• nach Krankheit oder Operation 
   wieder schneller „auf die Beine  
   kommen“

Durch finewell Vital® Anwendungen bei 
einem zertifizierten Feinstoffpraktiker 
können Sie schon mit 3 oder 5 
Terminen eine spürbare Verbesserung 
erleben.

Sie möchten 
• weniger Sorgen und Ängste haben
• mehr Zufriedenheit und innere 
   Ruhe erleben
• erhöhte Lebensenergie und 
   Kreativität spüren

Ihnen ist wichtig
• den beruflichen Arbeitstag besser 
   abschließen zu können und eine   
   gesteigerte Qualität im Privatleben   
   zu haben
• einen entspannteren Umgang mit 
   anderen Menschen zu pflegen

In den Kursreihen „Feinstoffliche 
Grundlagen für das Leben“, die von 
zertifizierten Feinstofflehrern durch-
geführt werden, lernen Sie, wie man 
Lebensfreude und Zuversicht als 
Ausdruck einer inneren Ordnung 
dauerhaft erleben kann. 

• Wie kann man mehr Vitalität durch 
   das Essen erleben?
• Wie kann man aus dem Kreislauf 
   des gegenseitigen Energieentzugs 
   heraustreten?

In Seminaren zum Thema der fein- 
stofflichen Nahrung erleben Sie durch 
Darstellung und Übungen, wie sich 
die feinstoffliche Beschaffenheit 
des Essens auf das eigene Befinden 
auswirkt.

Das Buch von Ronald Göthert 
„Feinstoff Nahrungs Berater“ zeigt 
in einer leicht verständlichen Sprache 
die Zusammenhänge zwischen 
dem seelischen Befinden und der 
Nahrungsaufnahme sowie die 
Hintergründe des gegenseitigen 
Energieentzugs auf.

finewell Vital®Anwendungen Feinstoffberatungen

Feinstoff Nahrungsberatung

Kursreihen

Feinstoffpraxen
      bereits bestehend
      Neueröffnungen bzw.
      Praxiserweiterungen 
      ab Mai 2014

Menschen, die nach der Göthertschen 
Methode ausgebildet sind, arbeiten als 
Feinstoffpraktiker, Feinstoffberater, 
Feinstoff Nahrungsberater und Fein- 
stofflehrer in Praxen deutschlandweit 
und in Österreich. 

Wie werden diese Praxen genannt?

Lösen Sie das Preisrätsel und 
gewinnen Sie eine von drei 
finewell Vital® Anwendungen, 
die verlost werden.

Senden Sie Ihre Antwort bis 
zum 10.05.2014 an: 
redaktion@feinstoffblick.de 
oder per Post an: GME Verlag
An der Fahrt 4, D-55124 Mainz

Unter den richtigen Antworten ent-  
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.

Die Preisfrage in der sechsten Ausgabe war: 
Welches Thema, zu dem aktuell auch eine 
Erfahrungsstudie mit finewell Vital 
Anwendungen läuft, ist Inhalt der diesjährigen 
(2013) Vortragsreise von Ronald Göthert?
Die richtige Antwort war: „Rückenprobleme“.
Unter den Einsendungen konnten als 
Gewinne je eine finewell Vital Anwendung an 
eine Person im Raum Berlin, Köln und 
Geilenkirchen ausgelost werden.

PREISFRAGE
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Termine für Kursreihen,
finewell Vital® Anwendungen 
und Feinstoffberatungen
können Sie in den jeweiligen 
Feinstoffpraxen erfragen: 
www.feinstoffliches-erleben.de/praxen



Stolberg/Aachen 08.03.2014, 10.00 - 17.00 Uhr
Seminar „Erschöpft, gestresst und schlaflos. 
Ursachen und Veränderungsmöglichkeiten“
Helene Weber Haus, Oststraße 66, 52222 Stolberg

Mainz 12.03.2014, 18.15 Uhr
Vortrag „Hilfe, wer zieht mir Energie ab?“
Volkshochschule, Karmeliterplatz 1, 55116 Mainz

Bonn 12.03.2014, 19.30 Uhr
Vortrag „Hintergründe von Familienkonflikten“ 
Gesundheitskompetenzzentrum 
Bertha-von-Suttner-Platz 1-7, 53111 Bonn

Siegen 16.03.2014, 15.45 Uhr
Vortrag „Erschöpfung am Arbeitsplatz“
Auf der Messe „Gesund und Vital“, Siegerlandhalle, 57072 Siegen

Hannover 20.03.2014, 19.00 Uhr
Vortrag „Wenn das Hamsterrad uns nicht mehr loslässt“
Volkshochschule, Hannoversche Straße 23, 30659 Altwarmbüchen

Wien 26.03.2014, 19.00 Uhr
Vortrag „Ausgelaugt, ausgebrannt, erschöpft – 
Welche Rolle spielt dabei die tägliche Nahrungsaufnahme?“
Don Bosco Haus, Sankt-Veit-Gasse 25, A-1130 Wien

Münster 27.03.2014, 19.00 Uhr
Vortrag „Mögliche Ursachen von Partner- u. Familienkonflikten“
Nichtraucherwerkstatt, Hochstraße 2, 48151 Münster

Alsfeld 28.03.2014, 19.00 Uhr
Vortrag „Ängste, Stress & Co. – effektiv auflösen!“
Volkshochschule, Volkmarstraße 6, 36304 Alsfeld

Marburg 29.03.2014, 10.00 - 17.00 Uhr
Seminar „Hilfe – wer zieht mir Energie ab?“
Volkshochschule, Deutschhausstraße 38, 35037 Marburg

Berlin 29.-30.03.2014, Sa. 10 - 19 Uhr, So. 10 - 18 Uhr
Messe „Rohvolution“
FEZ-Berlin, Straße zum FEZ 2, 12459 Berlin

Endingen/Kaiserstuhl 04.- 06.04.2014 
Fr. 17 - 21 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr, So. 11 - 18 Uhr
Messe „Kaiserstühler Naturheiltage“
Stadthalle, Bahlinger Weg 2, 79346 Endingen

Mainz 05.04.2014, 9.30 - 13.00 Uhr
Workshop „Anspannung, Ängste, innere Unruhe –
woher kommen sie, wie lösen sie sich?“
Volkshochschule, Karmeliterplatz 1, 55116 Mainz

Geilenkirchen 06.04.2014, 10.00 - 18.00 Uhr
7. Grüner Umwelttag
Loherhof, Pater-Briers-Weg 85, Geilenkirchen

Wien 10.04.2014, 19.00 Uhr
Vortrag „Von der Blockade zur Initiativkraft“
Villa Wertheimstein, Döblinger Hauptstraße 96, A-1190 Wien

Ludwigsburg 12.04.2014, 15.00 Uhr 
Vortrag „Wenn die Vergangenheit mich nicht loslässt“
Tanzwerkstatt, Neckaraue 6, 71686 Remseck

Bad Pyrmont 23.04.2014, 19.00 Uhr
Vortrag „ Wenn die Vergangenheit uns nicht mehr loslässt“
Naturheilverein, Bombergallee 1, 31812 Bad Pyrmont

In verschiedenen Städten halten angehende 
Feinstofflehrer Einführungsvorträge für die Kursreihe
„Feinstoffliche Grundlagen für das Leben“. 
Sie sind herzlich eingeladen, die Vorträge zu besuchen.

Hilfe, mir wird Energie entzogen!

Herdecke 02.03.2014, 11.00 Uhr, Praxis für Physiotherapie, Breddestr. 17
Münster 07.03.2014, 19.00 Uhr, Nichtraucherwerkstatt, Hochstr. 2
Herzogenrath 10.03.2014, 19.00 Uhr, Nell-Breuning-Haus, Wiesenstr. 17

Unzufriedenheit und innere Unruhe – Liegt’s am Essen?

Springe 06.03.2014, 19.30 Uhr, DRK Haus, An der Bleiche 4-6
Leipzig 07.03.2014, 19.30 Uhr, Praxis am Schokoladenpalais, Menckestr. 32
Heidelberg  09.03.2014, 11.00 Uhr, 
Feinstoffpraxis HD-Ziegelhausen, Kleingemünder Str. 16
Hannover 11.03.2014, 19.00 Uhr, Feinstoffpraxis Königstraße, Königstr. 30
Herzogenrath 19.03.2014, 19.00 Uhr, Nell-Breuning-Haus, Wiesenstr. 17
Münster 20.03.2014, 19.00 Uhr, Nichtraucherwerkstatt, Hochstr. 2
Herdecke 06.04.2014, 17.00 Uhr, Praxis für Physiotherapie, Breddestr. 17

Messen, Vorträge, Seminare Die Göthertsche Methode® ist öffentlich präsent – 
hier sehen Sie einige der Veranstaltungen. 
Sie sind herzlich eingeladen, die Vorträge, Seminare 
und Messen zu besuchen.

Weitere Termine und Infos zu den Feinstoffpraxen 
finden Sie auf www.feinstoffliches-erleben.de

Wetzlar 28.04. - 03.05.2014, 9.30 - 20.00 Uhr
2. Wetzlarer Gesundheitswoche
Forum Wetzlar, Am Forum 1, 35576 Wetzlar

Köln 06.05.2014, 19.30 Uhr
Vortrag „Lassen Sie die Krankheiten hinter sich“
Therapiezentrum für Kommunikationsstörungen, 
Bremsstraße 17, 50969 Köln

Kulmbach 07.05.2014, 19.30 Uhr
Vortrag „Stimmungsschwankungen und Ängste“
Volkshochschule, Bauergasse 2 -4, 95326 Kulmbach

Heilbronn 14.05.2014, 19.00 Uhr 
Vortrag „Wie kann ich mich ernähren, dass Stress, Hektik und 
Emotionen sich weniger auswirken?”
Haus der Familie, Fügerstraße 6, 74076 Heilbronn

Berlin 14.05.2014, 19.30 Uhr
Vortrag „Mama, du bist viel entspannter!“
Frauentreffpunkt Ratswaage, Charlottenstraße 64, 12247 Berlin

Münster 15.05.2014, 19.00 - 20.30 Uhr
Vortrag „Wenn das Hamsterrad uns nicht mehr loslässt“
Café Arte, Königstraße 43, 48143 Münster

Göttingen 23.5.2014, 16.00 - 21.15 Uhr
Workshop „Essen wir mehr als wir sehen?“
Kreisvolkshochschule, Hinter den Höfen 14, 37124 Rosdorf 


